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Augen
Abendblatt­Leser, ihre Fotos und die
Geschichten dahinter: Auch in diesem
Sommer zeigen wir wieder Ihre
schönsten Bilder. Für das, das uns am
besten gefällt, gibt’s 250 Euro Preisgeld

Machen Sie mit und gewinnen Sie!

Machen auch Siemit!Bei
unserem beliebten Leser­
wettbewerb suchenwir auch
in diesem Jahr wieder die
möglichst perfekte Kombina­
tion aus einem besonderen
Foto und einer interessanten
Geschichte dahinter.Wie
schon in den Vorjahren ha­
ben sich innerhalb kurzer Zeit
schon viele Leser gemeldet.
Auch wennwir mit der Veröf­
fentlichung begonnen haben,
können sie nochmitmachen.

Und so geht’s: Schicken Sie
uns lustige Anekdoten, ern­
ste Erlebnisse oder beson­
ders schöne Erinnerungen
per E­Mail an die Adresse
pinneberg@abendblatt.de.

Einzige Bedingung: Ihre
Einsendungmuss inWort
und Bild zwingendmit unse­
remVerbreitungsgebiet, also
demKreis Pinneberg, in
Verbindung stehen. Fotos
etwa aus Hamburg oder aus

demUrlaub an der Ostsee
kommen also nicht in die
engere Auswahl.

Außerdem sollten die einge­
schickten Bildermöglichst
eine Dateigröße von einem
Megabyte nicht unterschrei­
ten, um eine vernünftige
Qualität im Zeitungsdruck zu
gewährleisten.

Unter allen Einsendungen
trifft die Redaktion eine

Vorauswahl. Anschließend
werden die eingereichten
Beiträge während des Som­
mers in loser Folge in der
Regionalausgabe Pinneberg
veröffentlicht.

AmEnde suchenwir unter
allen veröffentlichten Bildern
dasjenige aus, das uns am
besten gefallen hat, und
prämieren esmit 250 Euro
Preisgeld. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

:: Ein historisches Dokument: Der An-
fang Februar vorm Kreis Pinneberg auf
der Elbe havarierte Containerriese
CSCL „Indian Ocean“ ist von etlichen
Lesern fotografiert worden. Auch von
Michael Björnson aus Halstenbek. Er
erklärt, wie es zu dieser besonderen Auf-
nahme gekommen ist: „Dieses Schiff war
bereits vielfach am Tage abgelichtet
worden. Abends sind wir dann auf die
andere Elbseite gefahren, etwa bis auf
Höhe Jork. Das Schiff war von den Ber-
gungsschiffen taghell ausgeleuchtet.“

Die „IndianOcean“
im Scheinwerferlicht
der Bergungsschiffe

Mast vorHimmel
:: „Abendstimmung an der Hetlinger
Schanze“ hat Harald Backhus aus Het-
lingen dieses Bild genannt, für das er
nach eigenen Angaben nur einmal aus
dem Schlafzimmerfenster gucken und
auf den Auslöser drücken musste.

Da haben wir zunächst einmal den
Himmel, dem die von der letzten Sonne
des Tages beschienenen Wolken eine
dramatische Note geben. Und dann ist
da auch noch der zu dieser Stimmung
passende Strommast, über den Backhus
zu berichten weiß, dass er mit einer Hö-
he von 220 Metern der höchste Europas
sei.

:: Gestochen scharfe Nahaufnahmen
von kleinen Tieren scheinen eine Wede-
ler Spezialität zu sein.

Zu dem Foto links hat Rolf Hübner
aus Wedel eine längere Geschichte zu
erzählen: „Von uns erst unbemerkt, hat-
ten sich wohl über 100 Libellenlarven
von der Sorte Blaue Mosaikjungfer aus
dem Wasser in die Schilfhalme unseres
Wedeler Gartenteiches begeben, um
sich dort zu verpuppen. An manchen
Einzelhalmen klammerten sich bis zu
sechs Exemplare. Durch die wunderbare
Metamorphose von der Puppe zur Libel-
le umgewandelt, durchbrachen sie ihre
Hüllen im Nackenbereich, um dort zu
schlüpfen und um danach in der Sonne
ihre Flügel zu härten.

Nach etlichen Stunden des Trock-
nens flogen diese Naturhubschrauber
immer in Teichnähe durch unseren Gar-
ten, immer auf der Jagd nach fressbaren
anderen kleinen Insekten. Nach Tagen
klammern sich die Männchen in einer

Art der Radform an den Nacken eines
Weibchens, und paaren sich mit ihnen
im Flug. Die Weibchen legen dann im
Fliegen mit ihren hinteren Enden ihre
Eier imWasser ab und kleben sie an tief-
erliegende Pflanzenteile. Nach circa
zwei Wochen ist leider ihr Wasser-Luft-
Land-Leben vorbei und sie sterben ab.
Dies alles, wurde auch von Katze Ronja
aufmerksam beobachtet, die dabei im-
mer wieder auf einen fliegenden Snack
hoffte.

Zum Bild rechts schreibt Hardy­
Bernd Wagner aus Wedel: Ich gehe gern
kurz vor Sonnenaufgang auf eine Wiese,
um zu fotografieren. Dabei fiel mir letzte
Woche ein Pärchen Schnecken auf, von
denen eine sich als Seiltänzerin versuch-
te und kopfüber an einem Spinnenfaden
entlanghangelte. Da kann man mal se-
hen, auf welchen Pfaden Schnecken
wandern können und wie robust ein sol-
cher Spinnenfaden ist. Solche Morgen-
vorstellungen liebe ich.“

VomwunderbarenWasser-Luft-Land-Leben der Libellen amTeich und einem seiltanzenden Schneckenpärchen imGarten

:: Dorit Joos aus Schenefeld: „Das Bild
entstand im Arboretum in Ellerhoop.
Der Papierabzug lässt Betrachter rätseln,
ob sie ihn richtig in der Hand halten.“

:: Was für ein Abendhimmel, welch ein
Kontrast zwischen Natur und moderner
Siedlungsromantik. Peter Rose aus Pin­
neberg hat diesen Abendhimmel über

der Kreisstadt kürzlich vom Balkon sei-
ner Wohnung aus fotografiert – aus der
Siedlung am Drosteiweg in Blickrichtung
Westen.

Sommer vormBalkon

Mit meinen
Wo ist oben?


